
Nicht dauerhaft in die Tagesstätte
Wegberg/Niederrhein. Ein
Leben mit Hund ist für viele
Menschen ein Tlaum. Schafft
man sich einen Hund an, ist
dies mit einer großen Verant-
wortung verbunden, die viel
Zeit beansprucht. Zeit, die viele
nicht haben, weil sie ganztags

berufttätig sind. Um sich ihren
Ttaum toüdem erftiLllen zu
können, geben sie ihren Vier-
beiner in eine Hundetagesstät-
te. Dortwfud er beteut und be
schäiftigt, ehe er abends von sei-

nen Besizern abgeholt wird.
Eine gute Sachg denken sich
viele Halter. Fakt ist: Es ist vor
allem eine egoistische Denk

weise.

Eine Lösung für

den Urlaub

Es spricht nichts dagegen, wenn
man seinen Hund für die Dau-
er eines Urlaubs oder gelegent-

lich von anderen Personen be-
treuen lässt aber ein dauerhaf-
ter Zustand sollte dies nicht
sein. Eine enge Bindung zwi-
schen Mensch und Hund lässt
sich nur aufbauen, wenn sie
viel Zeit miteinander verbrin-
gen. Ob Spaziergänge, Enie-
hungstraining, Fütterung, Zu-
neigung - das alltägliche Zu-

sammenle-
ben mit sei-

nem Besit-

zer istwich-
tig ftir den
Hund, um
sich an ihm
orientieren
zu können.
Es bietet
ihmVer-
Iässlichkeit
und Sicherheit. Anderenfulls le-
ben Mensch und Hund anei-
nander vorbei. Das ständige
Hin- und Herschieben zwi-
schen verschiedenen Bezugs-
personen und Orten kann Hun-

Hundeexpertin Kirstin Mü[er, Mobi-

le Hundeschule Müller in Wegberg,
gibt im Extra-Tipp, einmal im Monat

einen Tipp rund um die Erziehung

und das richtige Verhalten mit dem
Vierbeiner. Heute: Die Hundetages-

stätten

de stressen, zu-

mal in derHu-
ta, in der die

Tiere meist im
Rudel gehalten
werden, oftan-
dere Regeln gel-

ten als daheim,
was sich nega-

tiv auf die Er-

ziehung aus-
wirkt.

Fazit: Wer täglich Vollzeit ar-
beitet und sich währenddessen
nicht um den Vierbeiner küm-
mern kann, sollte lieber auf ei-
nen eigenen Hund verzichten
- zum Wohl des Tieres...


